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                                                        P r e s s e m i t t e i l u n g

Prüfung der Errichtung einer Sekundarstufenschule in Lohmar ist verfrüht

Die Prüfung der Errichtung einer Sekundarstufenschule in Lohmar ist nach Auffassung der FDP-Fraktion verfrüht, weil Lohmar über eine intakte Schullandschaft verfügt. Speziell unsere Hauptschule hat einen ausgezeichneten Ruf. Zudem hat die Stadt Lohmar eine Schulentwicklungsplanung für den Zeitraum 2009/2010 bis 2014/2015 durchgeführt. Das Ergebnis ist hinsichtlich der weiterführenden Schulen eindeutig:

Bei der Haupt- und Realschule ist zwar von einem Rückgang der Schüler in den nächsten Jahren auszugehen, der Bestand ist aber gesichert und es besteht kein schulorganisatorischer Handlungsbedarf. Gleiches gilt für das Gymnasium. Im Bereich der Sekundarstufe II zeichnet sich sogar mittelfristig eine bis zu sechszügige Größenordnung ab. Die Schulen genießen bei den Eltern hohen Ansehen. Ein Elternwille nach Veränderungen hat sich bisher nicht artikuliert. Warum also einen „vorauseilenden Gehorsam“ einleiten, ohne dass Einzelheiten der Ausgestaltung von Sekundarstufenschulen feststehen. Die gesetzliche Regelungen für Sekundarstufenschulen müssen erst noch durch eine Novellierung des Schulgesetzes geschaffen werden. Ohne Kenntnis der genauen Bestimmungen sind die Auswirkungen der Errichtung einer Sekundarstufenschule nicht absehbar. Auch wenn sich Liberale immer für Bürgerbefragungen einsetzen, machen Elternbefragung nur Sinn, wenn ein Schulkonzept steht. Die berühmten „Modellversuch als Zwischenschritte“ ziehen häufig Anpassungsprozesse nach sich - das war früher so (man denke an G8 und die Rechtschreibreform) und ist es leider auch noch heute. Bei der Stadt Lohmar mit einer guten Schullandschaft macht ein Modellversuch aus  Sicht der FDP keinen Sinn. Angesichts von Klassen mit mehr als 30 Kindern in Deutschland sollte die Ideologische geführte Diskussion um Schultypen beendet und kleinere Klassen mit besserer Förderung geschaffen werden. Die FDP-Fraktion wird daher – wie schon im Schulausschuss – auch im Rat die Prüfung der Errichtung einer Sekundarstufenschule als verfrüht ablehnen.
